JAHRESCHLUSSANDACHT
  - I - 2006

wenn der 31. Dezember ein Sonntag ist

Lesung: Kol 3, 12-17

Evangelium: Joh 15, 1-8

Eingangslied:
GL 917/1.-3. Strophe „Ein Danklied sei dem Herrn“

Begrüßung:

„Gnade und Friede von dem, der ist und der war 

und der kommen wird, sei mit euch.“

zu Beginn:

Wir sind gekommen, um in der Kirche, um vor Gott „Danke“ zu sagen.

Wir danken für das vergangene Jahr, wir segnen und schließen ab, 

um frei zu sein für das neue, obwohl wir uns von der Vergangenheit 

nicht trennen. Die ganze Lebensgeschichte, Vergangenheit und Zukunft legen wir in Gottes Hand, alles soll geheiligt sein von ihm, 

der Gegenwart ist. 

Die Eucharistie - die Aussetzung des Allerheiligsten - 

soll uns an die stete Gegenwart Gottes erinnern. - Nicht nur im Brot! - 

Er ist Gegenwart im Leib Christi, der wir selber sind als Kirche! - 

Gott ist Gegenwart im Herzen eines jeden.

Bewußt wollen wir das Schuldbekenntnis und die Vergebungsbitte 

an den Beginn dieses Gottesdienstes stellen:

Ich bekenne ...

(Vergebungsbitte)
Gebet:

Angelangt am Ende des Jahres 

sagen wir Dank für all das Vergangene 

und „Bitte“ für die Zukunft.

Vieles hat sich eingeschrieben in unser Herz, 

was jetzt der Vergangenheit angehört.

Was die Geschichte unseres Lebens betrifft, 

wollen wir nicht festhalten an dem, was vergangen ist.

Schuld und Versagen, 

Herr, heile durch deine Liebe, 

in der wir Vergebung erfahren.

Und das Schöne und Gute, was uns Glück bedeutet, 

das bewahre für eine Zukunft, 

die niemals vergeht.

Mutig gehen wir voran den Weg in die Zukunft,

im Ersehnen der Fülle, in der Kraft des Heiligen Geistes!

Komm, Herr Jesus, geh mit uns den Weg durch das Leben,

sei du unsere Zukunft!

Du bist unser Leben, unsere Liebe, 

unsere Gemeinschaft mit dem Vater im Heiligen Geist, 

heute und in Ewigkeit.

Lesung 






Kol 3, 12-15. 17
Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Kolosser.

„Ihr seid von Gott geliebt, 
seid seine auserwählten Heiligen.
Darum bekleidet euch mit aufrichtigem Erbarmen, 

mit Güte, Demut, Milde, Geduld!

Ertragt euch gegenseitig, und vergebt einander, 

wenn einer dem andern etwas vorzuwerfen hat.

Wie der Herr euch vergeben hat, 
so vergebt auch ihr!

Vor allem aber liebt einander, 

denn die Liebe ist das Band, 

das alles zusammenhält und vollkommen macht.

In eurem Herzen herrsche der Friede Christi; 

dazu seid ihr berufen 
als Glieder des einen Leibes.

Seid dankbar!

Alles, was ihr in Worten und Werken tut, 

geschehe im Namen Jesu, des Herrn.

Durch ihn dankt Gott, dem Vater!“

Wort des lebendigen Gottes.

Antwortpsalm



vgl. Ps 67, 2-3. 5-6. 8
KV:
GL 688; GLÖ 404; T 2011
K: 
„Danket dem Herrn, er hat uns erhöht,


Großes hat er an uns getan.“

A: 
„Danket dem Herrn, er hat uns erhöht,


Großes hat er an uns getan.“

V:
„Herr, ich lege das vergangene Jahr zurück in deine Hände:


die glücklichen und die frohen Stunden,


das Leid, das mich traf 


und das mir in meinen Mitmenschen begegnete,


das frohe Miteinander in Liebe und Güte,


aber auch die Stunden der Zwietracht,


die Zeichen der Versöhnung,


die Tränen und das Lachen.

A: 
„Danket dem Herrn, er hat uns erhöht,


Großes hat er an uns getan.“

V:
Herr, ich lege dieses Jahr in deine Hände:


die Erfolge und Mißerfolge,


die durchkreuzten Pläne 

und die geglückten Unternehmungen,


die Feste und den Alltag,


die kleinen Freuden und die stillen Leiden,


meinen Glauben und meinen Zweifel,


meine erfüllten Hoffnungen 

und meine enttäuschten Erwartungen.

A: 
„Danket dem Herrn, er hat uns erhöht,


Großes hat er an uns getan.“

V:
Herr, ich lege dieses Jahr in deine Hände:


das, was in der Welt geschah,


die schrecklichen Ereignisse in den Kriegsgebieten,


die erschütternden Katastrophen in der Natur.


Herr, ich lege mich, meine Zeit,


und alle Menschen in deine Hand.


Laß mich und alle Menschen


im kommenden Jahr


deine Liebe und Barmherzigkeit spüren.“

A: 
„Danket dem Herrn, er hat uns erhöht,


Großes hat er an uns getan.“

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Joh 15, 1-8)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Ich bin der Weinstock, ihr ein Trieb; - 



in gleicher Weise habt euch lieb. - 



O Gott, uns deinen Segen gib. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2. 
Ich bin der Weinstock, den ihr sucht; - 



auch Feinde liebt, sie nicht verflucht; - 



wer in mir bleibt, bringt reiche Frucht. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3.
Wer in mir bleibt, in dem bleib´ ich, - 



in dir ich selbst bemühe mich - 



zu bringen reiche Frucht für dich. -



Halleluja.

oder:

V:
4.
Wer in mir bleibt, in dem bleib´ ich, - 



der ist ein guter Freund für mich, - 



gewiß bin ich´s ihm ewiglich. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Joh 15, 1-8

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern:

Ich bin der wahre Weinstock, 

und mein Vater ist der Winzer.

Jede Rebe an mir, die keine Frucht bringt, 

schneidet er ab,

und jede Rebe, die Frucht bringt, 

reinigt er, 

damit sie mehr Frucht bringt.

Ihr seid schon rein durch das Wort, 

das ich zu euch gesagt habe.

Bleibt in mir, dann bleibe ich in euch. 

Wie die Rebe aus sich keine Frucht bringen kann, 

sondern nur, wenn sie am Weinstock bleibt, 

so könnt auch ihr keine Frucht bringen, 

wenn ihr nicht in mir bleibt.

Ich bin der Weinstock, ihr seid die Reben. 

Wer in mir bleibt und in wem ich bleibe, 

(- der -) bringt reiche Frucht; 

denn getrennt von mir könnt ihr nichts vollbringen.

Wer nicht in mir bleibt,

wird wie die Rebe weggeworfen,

und er verdorrt. 

Man sammelt die Reben, 

wirft sie ins Feuer, und sie verbrennen.

Wenn ihr in mir bleibt 

und wenn meine Worte in euch bleiben, 

dann bittet um alles, was ihr wollt: 

Ihr werdet es erhalten.

Mein Vater wird dadurch verherrlicht, 

daß ihr reiche Frucht bringt 

und meine Jünger 2werdet.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

Predigt/Homilie:

Die Lesung hat uns ermutigt, dankbar zu sein. Und wir sollen einander vergeben, in Liebe vereint, geduldig und gütig sein. Der Friede Christi wohne in unserem Herzen. Das nimmt uns die Angst vor der Zukunft, versöhnt uns mit der Vergangenheit, und wir leben so in Gottes Gegenwart.

Alles, was geschieht, geschehe „im Namen Jesu, des Herrn“. Ganz bewußt segnen wir das alte Jahr, und beginnen das neue: „Im Namen des Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geistes.“ Wir heiligen unser Leben 

in Erinnerung an Jesu Wort: daß er bei uns ist, wenn wir in seinem Namen versammelt sind - nicht nur heute, wir sind in seinem Namen unterwegs das ganze Jahr und unser ganzes Leben.

In dieser persönlichen Zuversicht heiligen wir auch unser Umfeld, 

unsere Familien - aber auch die Pfarrgemeinde.

Es ist ein schöner Brauch, am letzten Tag des Jahres 

die Statistik zu verlesen:

Zu unserer Pfarre gehören zur Zeit 6788 Katholiken.

Taufen hatten wir in unserer Kirche: 42, Eheschließungen 12.

Wir hatten heuer 72 Erstkommunionkinder und 47 Firmkandidaten.

Begräbnisse waren in diesem Jahr 56.

Leider gehören zur Statistik auch die Kirchenaustritte: In unserem Pfarrgebiet sind insgesamt 60 Katholiken aus der Kirche ausgetreten.

Es haben sich aber auch Ausgetretene zur Rückkehr entschlossen; 

so hatten wir auch 11 Reversionen.

Angesichts dieser Zahlen könnten wir für die Zukunft planen, 

was alles zu tun ist.

Das Christentum besteht aber nicht nur aus den Aktivitäten, aus dem Auswerfen der Netze. - So, wie es die Lesung nahegelegt hat, „im Namen Jesu“ alles zu tun (oder zu lassen), so verweist auch das Evangelium in diese Richtung: „Bleibt in mir, dann bleibe ich in euch“.

Die Gemeinschaft mit Christus ist das Um und Auf, das Wesentliche - nicht die Betriebsamkeit und Aktivität. - Die Gemeinschaft mit Christus 

ist nicht nur ein Tun, vielmehr auch ein Ruhn.

Zuletzt noch ausdrücklich der Dank an alle. 

Am Schluß des Jahres sei ganz bewußt und ausdrücklich 

dieser Dank ausgesprochen:

Ich danke dem Kaplan Annistus, dem Priester Ovid, 

den Pastoralassistenten, der Pfarrsekretärin, Sr. Johanna und Sr. Lili,

den Pfarrgemeinderäten, den Organisten und Ministranten, 

dem Mesner Alex, den Kindergartentanten, den Gruppenleitern 

und -leiterinnen, den Tischmüttern und Firmbegleitern, 

den Kommunionspendern und Lektoren, den Geburtstagsbriefausträgern, den Religionslehrern, der Eva Maria, die so viel im Verborgenen Gutes tut, der Blumensissi und der Familie Nittmann-Panner, die immer wieder 

um den Blumenschmuck besorgt sind, den Reinigungskräften 

und überhaupt allen freundlichen Leuten.

Dank allen, die bei den diversen Festen und Veranstaltungen mithelfen, 

die früh aufgestanden sind und zum Gelingen der Rorate und dem anschließenden Frühstück beigetragen haben. - Dank auch denen, 

die im Haus der Barmherzigkeit die Hausbewohner zu den Gottesdiensten begleiten, die in der Sorge um Kranke ihre Nächstenliebe verwirklichen.

Und ich danke allen Besuchern unserer Kirche, den Treuen, die immer wieder den Gottesdienst in unserer altehrwürdigen Georgskirche mitfeiern.

Ein Dankeschön all denen, die unbemerkt irgend etwas Gutes tun, 

und allen, die nicht bös sind, wenn ich sie vielleicht vergessen habe, 

im Dankeswort zu erwähnen.

Zuletzt schauen wir auf Christus:

Wir sagen Dank dem Vater - durch den Sohn - im Heiligen Geist.

Amen.

Aussetzung - Weihrauch 
dazu Lied: GL 158/ 1-3. Strophe

„Lobpreiset all zu dieser Zeit“

Gebet aus dem GL: Andachten „DANK“: Jahresschluß: Nr. 788/4

(Seite 873) -  V/A und ein oder fünf Lektoren!

Lied: „Tantum ergo“ GL 541/ 1. und 2. Strophe, dazu Weihrauch

Oration: „Panem de caelo“ (aus dem GL S. 519)

Velum

Feierlicher Schlußsegen: MB 536 („An Neujahr“)

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 536 („An Neujahr“)
(123)  Gott, unser Vater, 


der Quell und Ursprung alles Guten,


gewähre euch seinen Segen

und erhalte euch im neuen Jahr 


unversehrt an Leib und Seele.

(Amen.)

Er bewahre euch im rechten Glauben,


in unerschütterlicher Hoffnung 

und in der Geduld unbeirrbarer Liebe. 

(Amen.)

Eure Tage ordne er in seinem Frieden,


eure Bitten erhöre er heute und immer;

am Ende eurer Jahre 


schenke er euch das ewige Leben. 
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
Repunieren des Allerheiligsten, 

dazu leitet die Orgel über zum „Großer Gott“
Abschluß: GL 257/1.-3. Strophe „Großer Gott“, dazu die Glocken!
Großer Auszug

� Empfehlung: Feierlicher Schlußsegen: MB 536f („An Neujahr“)


� MB 324


� Kol 3, 12-15. 17


� leicht abgeändert: Gott unter uns. Impuls- und Meditationstexte (nicht nur) zur Weihnachtszeit. Texte zum Kirchenjahr 2, Haus der Stille, Rosenthal 50, A-8081 Heiligenkreuz am Waasen 21995, 199


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015 / 2016 / 2017: vgl. Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Joh 15, 1-8





